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Kubi war ein Ferkel, so, wie Ferkel sind: süß und rosig.


Unbekümmert wuchs er auf. Staunend entdeckte er das Schweineleben zusammen mit den anderen Ferkeln. Sie tollten draußen herum, spielten Fußball, badeten im Fluss, balgten sich im Morast oder lagen in der warmen Suhle.


Beim Herumtollen hielt Kubi sich stets ein wenig abseits. Gern vermied er jede Anstrengung.


Lieber schaute er zu.
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Beim Suhlen aber war er ganz bei der Sache. Er liebte die wohlige Wärme und die Ruhe im weichen Schlamm.


So wuchs Kubi heran. Seine Neigung zur Behaglichkeit wurde stärker und ebenfalls sein Appetit. Er verspürte ein schönes Gefühl, wenn Kohl, Karotten und Kartoffeln den Magen allmählich füllten, und Sattheit den Körper überschwemmte. Dann kam der allersüßeste Schlummer.


Welch ein herrliches


Schweineleben!


[image: ]


Aus Kubi dem Ferkel wurde ein Jungschwein. Nicht nur in die Höhe wuchs er, auch in die Breite. Aber er fühlte sich wohl und war rundum zufrieden.
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